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Neuwahl des DDGI-Präsidenten

Am 26. 04. 2023 hatte der DDGI zu 
einer außerordentlichen Mitglie­
derversammlung nach Essen ein­

geladen. Anlass für diese kurzfristig anbe­
raumte Sitzung war die Neuwahl eines 
Präsidenten nach dem Tod des langjähri­
gen Vorsitzenden Peter Loef im Januar 
dieses Jahres, zunächst für den Zeitraum 
der noch laufenden Wahlperiode für den 
Vorstand bis November 2023. Durch die 
Sitzung führte Dr. Andreas Müterthies, 
der in den letzten Monaten kommissarisch 
den Vorsitz im DDGI innehatte.

Erfreulicherweise waren der Einladung 
zwölf Mitglieder gefolgt und hatten die 
z. T. weite Anreise nicht gescheut. Zwei 
abwesende Mitglieder hatten ihre Stim­
men an Dr. A. Müterthies übertragen. Die 
Mitgliederversammlung war damit be­
schlussfähig und konnte nach einer kurzen 
Begrüßung durch Andreas Weßel, der 
freundlicherweise die Rolle des Gastgebers 
im Regionalverband Ruhr übernommen 
hatte, mit der Arbeit beginnen. 

Nach einer kurzen Vorstellungsrunde 
war man einstimmig der Ansicht, die Wahl 
offen durchführen zu können und verzich­
tete förmlich auf eine geheime Abstim­
mung. Zur Kandidatur hatte sich Dr. 
Wolfgang Beckröge bereit erklärt. Eine 
weitere Kandidatur gab es nicht und die 

Wahl von Dr. W. Beckröge erfolgte ein­
stimmig.

Nach der Vorstellung des Präsident­
schaftskandidaten und dessen satzungs­
gemäßer Wahl erfolgte der Austausch zu 
aktuellen und zukünftigen Themen des 
DDGI. Im Vordergrund standen zunächst 
bevorstehende Veranstaltungen wie das 
11. Deutsche Geoforum und die Beteili­
gung an der Intergeo. Für beide Themen­
kreise wird der Vorstand Vorschläge erar­
beiten; Vorschläge sind willkommen.

Einig war man sich in der Diskussion, 
dass die bisherigen Schwerpunkte, z. B. die 
Förderung des Nachwuchses, ein wichtiges 
Element der Verbandsarbeit bleiben. Die 
Diskussion erbrachte aber auch neue 
Aspekte: So werden „digitale Zwillinge“ 
zukünftig ein immer stärkeres Gewicht er­
halten. Alle Zwillinge mit räumlichen 
Komponenten benötigen Geodaten und 
aus Geodaten abgeleitete Informationen. 
Damit erhält z. B. der „Deutschland-Zwil­
ling“ des BKG ein hohes Gewicht auch für 
die Arbeit des DDGI. Unterstützt und 
vorangetrieben werden sollten in diesem 
Zusammenhang die Interoperabilität zwi­
schen Zwillingen in verschiedenen Maß­
stäben z. B. durch geeignete Standards. 
Hier ergeben sich Aufgaben für den DDGI 
sowohl in der Fachlichkeit als auch in der 

Durchsetzung gleicher Verfahren und Stan­
dards bundes-, besser noch europaweit.

Eine bereits in der Vergangenheit starke 
Nutzung von Geodaten ergab sich in der 
Meteorologie bzw. der Klimatologie. Die 
aktuelle Klimakrise hat hier die Ansprüche 
an Verfügbarkeit und Aktualität von Geo­
daten noch steigen lassen. Hinzu gekom­
men ist das weite Feld der energetischen 
Nutzung z. B. bei der Nutzung regenera­
tiver Energien. Kommunale Wärmpläne, 
Energieplanungen oder Potenziale regene­
rativer Energien – immer bilden Geodaten 
eine wesentliche Grundlage.

Durch das breite Fachwissen der 
DDGI-Mitglieder ist der Verband sicher 
eine geeignete Institution, um politische, 
wirtschaftliche und gesellschaftliche An­
sprüche aufzugreifen und kompetent zu 
bearbeiten.

Die nächste ordentliche Mitgliederver­
sammlung ist für den Herbst 2023 vorge­
sehen.
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Dr. Wolfgang Beckröge
ist promovierter Meteorologe und war bis März 2022 lang-
jähriger Mitarbeiter im Regionalverband Ruhr. Seid 1982 ar-
beitete er dort im Bereich Stadtklima an Klimaanalysen für 

die Mitgliedsstädte und die 
Region und erweiterte das An-
gebotsspektrum um Untersu-
chungen und Modellierungen 
zur Immissionssituation in den 
Ruhrgebietsstädten. Daneben 
übernahm er verschiedene 
Lehraufträge an den Universi-
täten Duisburg-Essen, Bochum 
und der FH Paderborn-Höxter. 
2006 wurde er zum Leiter des 
Referats „Karten, Luftbilder 
und Stadtklimatologie“ im Re-

gionalverband bestellt und war damit auch für die Geodaten 
des Verbands verantwortlich. In den Folgejahren gestaltete 
er die Aufgabenbereiche des Referats neu und baute mit der 
umfassenden Unterstützung der Vermessungs- und Katas-
terämter im Verbandsgebiet das Geonetzwerk „Metropole 
Ruhr“ auf. Aus diesem Netzwerk ging später auch die Luft-
bildkooperation Ruhr hervor und intensivierte die gute Zu-
sammenarbeit im Bereich Geodaten im Ruhrgebiet zusätz-
lich. Ab 2020 wurden alle Klima-Aktivitäten des Verbands in 
einem neuen Referat „Klima und Umweltschutz“ gebündelt. 
Der Aufbau dieses Referats wurde Dr. W. Beckröge übertra-
gen. Bereits 2021 erhielt das neugegründete Referat durch 
die Verbandsversammlung den Auftrag, die „Klimaneutrale 
Metropole Ruhr 2045“ umzusetzen, eine Aufgabe, deren Um-
setzung er vor seinem Ruhestand noch einleiten durfte.
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Der neue DDGI-Präsident  

Dr. Wolfgang Beckröge


